
VINYLPLUS AUF EINEN BLICK 
Highlights 2020 und die wichtigsten Erfolge  

der vergangenen 10 Jahre 

JAHRE



DIE GRÜNDUNGSMITGLIEDER UND PARTNER

150 Recycling-Partner

3 nationale  
assoziierte Mitglieder

200
UNTERNEHMEN

Über VinylPlus
Das 2011 gestartete VinylPlus® Programm war die zweite 10-jährige freiwillige Selbstverpflichtung der europäischen PVC-Branche  
zur nachhaltigen Entwicklung und wurde im offenen Dialog mit Stakeholdern aus Industrie, Nichtregierungsorganisationen (NGO), 
Regulierungsbehörden, Vertretern der Zivilgesellschaft und PVC-Anwendern entwickelt. Das Programm VinylPlus befasste sich mit fünf zentralen 
Nachhaltigkeits-Herausforderungen, die auf Basis der von The Natural Step erarbeiteten Bedingungen für eine nachhaltige Gesellschaft 
identifiziert wurden. Das Programm gilt in allen EU-27 Mitgliedsstaaten sowie in Norwegen, in der Schweiz und im Vereinigten Königreich.

Im Rahmen von VinylPlus hat sich die europäische PVC-Industrie folgende Ziele gesetzt:

	 die jährliche Recyclingmenge bis 2020 auf 800.000 Tonnen, bis 2025 auf 900.000 Tonnen und bis 2030 auf mindestens  
eine Million Tonnen zu steigern

	 den nachhaltigen Einsatz von Additiven zu fördern 

	 die Nachhaltigkeit von PVC-Produkten und deren Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu verbessern 

	 die Emission von Treibhausgasen sowie den Energie- und Ressourcenverbrauch entlang der gesamten Herstellungskette zu reduzieren

	 sich in Richtung einer “low carbon” Kreislaufwirtschaft zu entwickeln

	 ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit entlang der Wertschöpfungskette sowie bei den Stakeholdern zu schaffen.

	 European Council of Vinyl Manufacturers – ECVM

	 European Plastics Converters – EuPC

	 European Stabiliser Producers Association – ESPA

	 European Plasticisers

Klare Steuerung  
und Verantwortung

Beteiligung 
der gesamten 
Wertschöpfungskette, 
200 Partner in ganz 
Europa

Investitionen der 
europäischen Industrie 

von rund 120 Millionen 
Euro in Nachhaltigkeit 

seit 2000

Konkrete und 
messbare Ziele 
und Fristen

Forschung  
und Innovation

Einbindung  
von Stakeholdern, 

Transparenz  
und Dialog

https://thenaturalstep.org/
https://pvc.org/about-ecvm/
https://www.plasticsconverters.eu/
https://www.stabilisers.eu/
https://www.europeanplasticisers.eu/


Beitrag von VinylPlus zu den SDG
Der Beitrag von VinylPlus zu den Sustainable Development Goals (SDG – UN Ziele zur nachhaltigen Entwicklung) wurde auf Grundlage  

des SDG Compass bewertet.
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“

Stephan Sicars  |  Director, Department of Environment, UNIDO

	 Die Rolle von VinylPlus passt sehr gut zu  
	 den Sustainable Development Goals. VinylPlus bietet 
	 der Industrie die Möglichkeit, gemeinsam über die 
	 wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen zu diskutieren 
und welchen Beitrag sie dazu leisten kann. VinylPlus kann dies 
anschaulich machen für Regierungen, die Zivilgesellschaft ...

VINYLPLUS  
NACHHALTIGKEITS-

HER AUSFORDERUNGEN 

KREISLAUF-
MANAGEMENT

NACHHALTIGER 
EINSATZ  

VON ADDITIVEN

CHLORORGANISCHE 
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 NACHHALTIGE  
NUTZUNG  
VON ENERGIE  
UND ROHSTOFFEN

VinylPlus®  
ist als SMART-Partner  
auf der Plattform  
für UN-Partnerschaften 
für die SDG registriert.

https://sdgcompass.org/


Highlights aus 10 Jahren
KREISLAUFWIRTSCHAFT

	 Verbindet Recycler und Verarbeiter,  
um die Kreislauffähigkeit von PVC sicherzustellen.

	 Sicherheits- und Material-Monitoring  
durch ein Rückverfolgungssystem.

	 Zertifiziert die Rezyklat-Mengen.

SAMMLUNG  
UND SORTIERUNG

EINSATZ VON 
REZYKLAT IN NEUE 

ANWENDUNGEN

RECYCLINGVERFAHREN

VON RECOVINYL 
ZERTIFIZIERTER 

OUTPUT

KREISLAUFFÄHIGE PVC-WERTSCHÖPFUNGSKETTE

PVC-ABFALL-INPUT: 
HAUPTANWENDUNGEN

Rohre und Formstücke

Fensterprofile und verwandte Produkte

Weich-PVC & Folien (z.B. Bodenbeläge) 

Kabel

HAUPTANWENDUNGEN 
FÜR PVC-REZYKLATE

Rohre und Formstücke
Dachbahnen

Gartenbau und Stallausrüstung
Fensterprofile und verwandte Produkte

Produkte im Straßenverkehr
Weich-PVC & Folien  
(z.B. Bodenbeläge)

RECYCLER VERARBEITER

	 VinylPlus ist ein perfektes Beispiel dafür, wie man die Kreislaufwirtschaft Realität werden lässt, da es im Jahr 2000 
	 die erste Wertschöpfungskette war, die sich dieser Herausforderung gestellt hat und ein Problem zu einer Chance 
	 gemacht hat. Zum Umgang mit den Umweltbedenken von PVC haben VinylPlus und die Industrie einen ehrgeizigen 
	 und zukunftsweisenden Ansatz entwickelt: sich zu organisieren, zu kooperieren und mit der gesamten 		
	 Wertschöpfungskette zu kommunizieren, vom Hersteller über den Anwender bis hin zum Entsorger.

“

Kirsi Ekroth-Manssila  |  Head of Unit, DG GROW, EU-Kommission



IM RAHMEN VON VINYLPLUS RECYCELTES PVC
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Kabel

Rohre und Formteile

Weich-PVC und Folien  
(inklusive Dach- und Dichtungsbahnen, 
Bodenbeläge, beschichtete Gewebe, 
Weich- und Hartfolien)

Fensterprofile und verwandte Produkte

6,5 MILLIONEN   
Tonnen  
PVC recycelt 
seit 2000

27,5%  
des verfügbaren 
PVC-Abfalls in 
Europa wurden 
2020 recycelt 

6,5 MILLIONEN  
Tonnen PVC  
seit 2000 recycelt

13 MILLIONEN  
Tonnen CO2 seit 2000 
eingespart

Der Primärenergiebedarf  
von recyceltem PVC ist bis  
zu 90% NIEDRIGER als bei 
der Herstellung von neuem PVC

730.000 Tonnen PVC 2020  
recycelt, über 1.500 weitere  
Arbeitsplätze in Recycling-Anlagen

INNOVATIONEN UNTERSTÜTZEN

29 VERSCHIEDENE  
Verwertungsoptionen untersucht

DEM RECYCLING VERPFLICHTET

1 MILLION TONNEN   
recyceltes PVC pro Jahr bis 2030

900.000 TONNEN  
recyceltes PVC pro Jahr bis 2025 

Berücksichtigung aller 
Verwertungsoptionen, die zur 

Kreislaufwirtschaft beitragen können
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NACHHALTIGER VERBRAUCH UND PRODUKTION

REDUZIERUNG VON EMISSIONEN                                                                     

	 Risikobewertung für den Transport der wichtigsten  
	 Rohstoffe 2015 abgeschlossen

	 Keine Transportunfälle mit VCM-Freisetzung in Europa  
	 in den vergangenen zehn Jahren

NACHHALTIGER EINSATZ VON ADDITIVEN

HMW**  
Ortho-Phthalate, 
Terephthalate und 
andere Weichmacher

LMW*  
Ortho-Phthalate

MEHR ALS 6 MILLIARDEN EURO  
hat die europäische Weichmacherbranche 
in den Übergang von SVHC-Phthalaten mit 
niedrigem Molekulargewicht zu innovativen  
Nicht-SVHC-Phthalaten und anderen 
Weichmachern investiert.

	 Methodik in Zusammenarbeit  
mit The Natural Step entwickelt.

	 Bewertet die Nachhaltigkeit der in  
PVC-Produkten verwendeten Additive 
über deren gesamten Lebensweg.

	 Durch LCA-Experten überprüft  
und bestätigt.

	 Vollständiger Verzicht auf Blei-
Stabilisatoren in der EU seit Ende 2015.

	 Von unabhängiger Seite zertifizierte 
Ökobilanzen für feste Kalzium-Zink-  
und für flüssige Barium-Zink-  
und Kalzium-Zink-Stabilisatoren.
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*	 niedriges 
	 Molekulargewicht

**	 hohes 
	 Molekulargewicht

DEZEMBER 2015

ZIEL  
erreicht!

ECVM  
Industrie-Charta für die Herstellung von VCM und PVC: 

	 Reduzierung  
	 von Emissionen

	 Arbeitssicherheit

 

	 Beteiligung  
	 an der Operation Clean Sweep®

	 2019 überarbeitet

NACHHALTIGE NUTZUNG VON ENERGIE UND ROHSTOFFEN
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Im Durchschnitt -9,5% ENERGIEVERBRAUCH und -14,4% 
CO2-Emissionen bei der Herstellung von PVC.

Zwischen -16% und -26,5% ENERGIEVERBRAUCH  
bei den Hauptanwendungen der PVC-Verarbeitung.

PVC-ADDITIVE UND -COMPOUNDS AUF  
NICHT-FOSSILER Basis sowie zertifizierte bio-basierte  
und „circular attributed“ PVC-Rohstoffe sind dank der Innovationskraft 
der Industrie zunehmend im Markt verfügbar.

120.000



BEWUSSTSEIN FÜR NACHHALTIGKEIT

“

Laurent Petrynka  |  International School Sport (ISF) President, IOC Olympic 

Education Commission Member und Ministerial Advisor in Frankreich

	 Ich bin fest davon überzeugt, dass die 

	 Umweltaktion, die wir mit VinylPlus für She Runs 

	 unterzeichnet haben, der ISF und ihren Mitgliedern 

	 den Weg ebnen wird, den ökologischen Fußabdruck 

unserer Veranstaltungen zu minimieren.

SOZIALER DIALOG

Kooperationsvereinbarung mit dem European Chemical Sectoral Social Dialogue Committee für konkrete Initiativen  

und Aktionspläne für die Sicherheit und Ausbildung von Arbeitnehmern sowie für die Digitalisierung von KMU.

STAKEHOLDER-DIALOG

Kontinuierliche Einbindung von Stakeholdern und internationalen Institutionen und Organisationen aus technischen, 

politischen und gesellschaftlichen Bereichen für einen offenen Dialog über den Ansatz von VinylPlus und dessen 

Nachhaltigkeitsfortschritt.

	 8 VinylPlus Nachhaltigkeitsforen (VSF) veranstaltet

	 100+ aktive Teilnahmen an den wichtigsten nationalen und internationalen Konferenzen und 
wissenschaftlichen Fachveranstaltungen

	 82 gemeinsame Kommunikationsprojekte mit europäischen und nationalen Branchenorganisationen sowie 
nationalen PVC-Verbänden

PARTNERSCHAFTEN  
MIT SPORTVERBÄNDEN  
FÜR NACHHALTIGKEIT

	 She Runs – Active Girls’ Lead 2019

	 European Week of Sport 2019

	 Yoga Day 2020 in Brüssel

	 Die Zertifizierung von VinylPlus  
	 ist eine interessante Initiative, da  
	 sie nicht nur spezifische Kriterien für  
	 eine nachhaltigere PVC-Produktion und 
-Verwendung vorgibt, sondern auch eine Diskussion in Gang 
setzt und die Hersteller anspornt, diese durch unterschiedliche 
Vorgehensweisen anzuwenden. Sie konzentriert sich auf 
den Rezyklat-Anteil und das Potenzial für den Wiedereinsatz, 
außerdem werden Aspekte der Rückbaubarkeit und sogar 
Rückgabebedingungen berücksichtigt.

“

Stijn Brancart  |  Expert in Circular Construction, VIBE – the Flemish 
Institute for Bio-Ecological Building and Living  

UNTERSTÜTZUNG VON 
VERBRAUCHERN UND 
ÖFFENTLICHER HAND DURCH  
DAS VINYLPLUS® PRODUCT LABEL

	 Das Nachhaltigkeitszeichen für PVC-Produkte, welches von 
VinylPlus in Zusammenarbeit mit BRE und The Natural Step 
entwickelt wurde.

	 Basiert auf 20 Nachhaltigkeitskriterien, einschließlich der 
verantwortungsvollen Beschaffung sowie den VinylPlus 
Herausforderungen (Nachhaltigkeitszielen).

	 Bis Ende 2020 wurden 128 Produkte und Produktsysteme von 11 
Unternehmen mit dem VinylPlus® Product Label ausgezeichnet. 
Diese werden an 19 europäischen Standorten hergestellt.



Highlights 2020

KREISL AUF- 
M A N AGEMENT 

Herausforderung

1
	 Die COVID-19-Pandemie verursachte in der ersten Hälfte des Jahres 2020 eine 

schwere Beeinträchtigung des Marktes und die Verwertungsaktivitäten gingen in 

ganz Europa zurück. Angesichts dieser Umstände und allen Widrigkeiten zum Trotz 

erreichte die Verwertung von PVC-Abfällen im Rahmen von VinylPlus immer noch eine 

herausragende Menge von 731.461 Tonnen, ein Rückgang von nur 5% gegenüber 2019. 

	 Trotz der schwierigen Situation konzentrierten sich die Aktivitäten von VinylPlus 

das ganze Jahr über auf die Einhaltung der Verwertungsziele und auf Forschung 

und Entwicklung neuer technischer Projekte zur Ausweitung von Erfassungs- und 

Verwertungssystemen sowie zur Untersuchung weiterer Verwertungstechnologien.

	 Seit Dezember 2019 leitet VinylPlus die Arbeitsgruppe “Construction” der 

europäischen Circular Plastics Alliance (CPA). Im Jahr 2020 leistete diese 

Arbeitsgruppe aktiv Beiträge zur Agenda „Forschung und Entwicklung“ und zu 

Richtlinien für „Design for Recycling“.

	 Im Jahr 2020 gab es in Europa keine Transportunfälle mit VCM-Freisetzung, damit 

wurde das Ziel von null Unfällen in der Dekade 2011-2020 erreicht.

	 Die PVC-Erzeuger haben sich verpflichtet, bis Ende 2021 die vollständige  

Einhaltung der aktualisierten ECVM-Industriecharta für die Herstellung von VCM  

und PVC zu erreichen.

CHLORORGA NISCHE 
EMIS SIONEN

Herausforderung
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Pyramidenmodule aus PVC-Membranen prägen den Mehrzweckraum des Pylonesque-Projekts für eine 
Grund- und Mittelschule in Thailand. Die Struktur bietet Funktionalität und Ästhetik sowie klimatische 
Anpassungsfähigkeit an Monsun- und Trockenzeiten.

Der aus PVC-Membranen gefertigte Bereich 
des Pylonesque-Projekts kann je nach Bedarf 
in eine Kantine, in Klassenräume, einen 
Veranstaltungsbereich oder einen Treffpunkt nach 
der Schule umgestaltet werden. Zudem hat es 
architektonisch die Funktion eines ökologischen 
Wassersammelsystems.
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	 Die Kriterien für den ASF (Additive Sustainability Footprint, https://vinylplus.eu/asf) 

wurden für die wichtigsten Additive validiert, die in typischen Hart- (Fensterprofile) 

und Weich-PVC-Formulierungen (Bodenbeläge) verwendet werden.

	 Schätzungen von European Plasticisers bestätigen eine konstante Zunahme 

der Verwendung von Ortho-Phthalaten mit hohem Molekulargewicht (HMW), 

Terephthalaten und anderen Weichmachern in Europa, einhergehend mit einem 

fortschreitenden Rückgang (ein Rückgang um 33% im Vergleich zu 2005) der 

Verwendung von Ortho-Phthalaten mit niedrigem Molekulargewicht (LMW). 

N ACHH A LTIGER EINSAT Z 
VON A DDITIVEN

Herausforderung

3

NACHH ALTIGE NUT ZUNG 
VON ENERGIE  

UND ROHSTOFFEN

Herausforderung

4

PVC ist einer der vielfältigsten und am häufigsten 
verwendeten Kunststoffe weltweit. Durch seinen 
Einsatz im Bauwesen, in der Wasserversorgung, in 
Kraftfahrzeugen, Kabeln, Smartcards und Kreditkarten, 
Verpackungen, in Mode und Design, im Sport, in der 
Landwirtschaft, in der Telekommunikation, in der 
Medizintechnik und vielen anderen Bereichen macht PVC 
unser Leben sicherer und komfortabler. 

PVC ist an sich ein „low-carbon“ Kunststoff, er ist 
extrem langlebig und kosteneffizient. Der Werkstoff hilft, 
Ressourcen und Energie zu sparen und kann am Ende 
seiner Nutzungsphase mehrfach recycelt werden, ohne 
dabei wesentliche Eigenschaften zu verlieren.
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Temporäre Bauten für Sport, Veranstaltungen und Ausstellungen profitieren  
von dem geringen Gewicht, der einfachen Installation, der Haltbarkeit, der Wiederverwendbarkeit  
und der Recyclingfähigkeit von PVC.FO
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	 Der Energiebedarf für die Herstellung von einer Tonne PVC sank zwischen  

2007-2008 und 2015-2016 um durchschnittlich 9,5%. Im gleichen Zeitraum 

wurden die CO2-Emissionen in der durchschnittlichen PVC-Produktion,  

einschließlich VCM, um 14,4% reduziert. 

	 Bei den Verarbeitern sank der Energieverbrauch bei den Hauptanwendungen  

wie Fensterprofile, Rohre, Bodenbeläge, Folien und Platten im Jahr 2020  

zwischen 16% und 26,5% im Vergleich zu 2010.

	 Der VinylPlus Bericht zu erneuerbaren Rohstoffen wurde 

im Oktober 2020 aktualisiert.

PVC-Dächer ermöglichen flexible und kreative 
Lösungen für Planer. Die zwölf großen weißen 

PVC-Dächer, die den oberen Teil schweben 
lassen, vermitteln den Eindruck, das gesamte 

Bauwerk von innen als einen bewohnbaren 
Raum wahrzunehmen. 
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	 Aufgrund der COVID-19-Pandemie fand das 8. VinylPlus Sustainability Forum (VSF2020) 
im Oktober 2020 in Brüssel, Belgien, in einem neuen Format statt, bei dem einige 
Redner und Podiumsteilnehmer im Fernsehstudio waren und sich die anderen per 
Livestreaming-Videokonferenz beteiligen konnten. An der virtuellen Veranstaltung 
nahmen mehr als 180 Gäste teil.

	 Im Rahmen seiner Partnerschaft mit Sportverbänden war VinylPlus einer der 
Hauptpartner des Brüsseler Yoga Day 2020, der am 21. Juni stattfand, dem offiziellen, 
von den Vereinten Nationen ins Leben gerufenen Internationalen Tag des Yoga.

	 Im Jahr 2020 wurde das VinylPlus® Product Label (productlabel.vinylplus.eu) als 
Zertifizierungssystem für verantwortungsvolle Beschaffung im Rahmen von BREEAM, 
dem weltweit am häufigsten verwendeten Standard für grünes Bauen, anerkannt. Das 
Product Label wurde auch vom neuen freiwilligen Sustainable Carpentry Label anerkannt, 
das vom belgischen Verband für Bauzertifizierung eingeführt wurde und nun belgischen 
staatlichen Beschaffern im „Guide for Sustainable Purchases“ empfohlen wird. 

Dank unserer harten Arbeit und unseres kontinuierlichen Engagements 

hat VinylPlus als geeinte Wertschöpfungskette große Erfolge erzielt, 

die von vielen Stakeholdern, einschließlich der EU und nationalen 

Behörden, anerkannt werden.

“

Brigitte Dero  |  Managing Director, VinylPlus

BE W US STSEIN  
FÜR N ACHH A LTIGKEIT

Herausforderung

5

FO
TO

: M
A

R
C

 H
ER

N
A

N
D

E
Z 

FO
LG

U
ER

A
, F

ER
R

A
R

I

Planen aus PVC-beschichtetem Polyester wurden ausgewählt, um sowohl eine akustische Isolierung als auch 
eine attraktive, strukturierte Oberfläche für die natürliche Architektur dieses Öko-Resorts zu erreichen, die 
vollständig in das Gelände eingebettet ist.

https://productlabel.vinylplus.eu/


Weitere Informationen zum VinylPlus Progress Report 2021  

finden Sie hier: www.vinylplus.eu. 

Alle genannten Informationen wurden von unabhängigen  

Dritten geprüft und verifiziert.  

Über 2020 hinaus
Der Nachhaltigkeitsweg der europäischen PVC-Branche begann vor 20 Jahren mit Vinyl 2010 und wurde mit VinylPlus fortgesetzt.  
Die Branche verpflichtete sich, Herausforderungen und Chancen gemeinsam anzugehen, die Nachhaltigkeitsleistung von PVC  
zu steigern und aktiv zum Aufbau der Kreislaufwirtschaft beizutragen. Als geeinte Wertschöpfungskette hat VinylPlus wichtige Erfolge 
erzielt, die von vielen Stakeholdern anerkannt werden.

Noch vor Abschluss ihrer zweiten Dekade freiwilliger Selbstverpflichtungen organisierte die Branche im Jahr 2020 Beratungen mit 
Stakeholdern innerhalb und außerhalb der Branche, um Anregungen, Vorschläge und Empfehlungen zu Prioritäten für die nächste 
10-jährige Selbstverpflichtung, die bis 2030 läuft, einzuholen.

Die neue Selbstverpflichtung, die sich auf den schnelleren Übergang zur Kreislaufwirtschaft, eine nachhaltige Produktion und  
die Dekarbonisierung der Wertschöpfungskette sowie die Einbindung der Zivilgesellschaft und von NGOs konzentriert, soll am  
17. Juni 2021 vorgestellt und offiziell gestartet werden.

Das Programm wird in der EU-27 sowie Norwegen, der Schweiz und dem Vereinigten Königreich gelten.  

	 VinylPlus kann sehr stolz darauf sein, dass es bereits im 

	 Jahr 2000 erkannt hat, dass die Dringlichkeit des 

	 Umgangs mit Nachhaltigkeitsfragen international immer 

	 stärker in den Fokus rücken wird. Und wenn man die  

UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDG), 

das Pariser Klimaschutz-Abkommen im Jahr 2015, den europäischen Green 

Deal und die Mitteilung der Europäischen Kommission zur Nachhaltigkeit  

von Chemikalien betrachtet, sehen wir eine wachsende Dringlichkeit.  

Ich denke, dass VinylPlus dies vorausgesehen hat und die Branche in eine  

gute Position gebracht hat, um voranzukommen.

“

Paul Hohnen  |  Founder, Sustainability Strategies

https://vinylplus.eu/resources/progress-report
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PARTNER VON VINYLPLUS 
DIE VINYLPLUS 2020 UNTERSTÜTZT HABEN 

VERARBEITER:
A. Kolckmann GmbH (Deutschland)  
Alfatherm SpA (Italien) 
alfer® Aluminium GmbH (Deutschland) 
Aliaxis Group (Belgien)  
Alkor Draka SAS (Frankreich) 
Altro (UK) 
Altro Debolon Dessauer Bodenbeläge GmbH & Co. KG 	
	 (Deutschland) 
aluplast Österreich GmbH (Österreich)  
aluplast GmbH (Deutschland) 
alwitra GmbH & Co (Deutschland) 
AMS Kunststofftechnik GmbH & Co. KG (Deutschland) 
Amtico International (UK)  
APA SpA (Italien)* 
Beaulieu International Group (Belgien) 
Berry Plastics (Deutschland) 
Bilcare Research (Deutschland) 
BM S.L. (Spanien) 
BMI Group, ehemals Icopal Kunststoffverarbeitungs GmbH 	
	 (Deutschland) 
BT Bautechnik Impex GmbH & Co. KG (Deutschland) 
BTH Fitting Kft. (Ungarn) 
CF Kunststofprofielen (Niederlande) 
Chieftain Fabrics (Irland) 
CIFRA (Frankreich)  
Danosa (Spanien) 
Deceuninck Deutschland GmbH (Deutschland)* 
Deceuninck Ltd (UK) 
Deceuninck NV (Belgien) 
Deceuninck SAS (Frankreich) 
Dekura GmbH (Deutschland) 
Delta Tecnic SA (Spanien)* 
DHM (UK) 
Dickson Coating (Frankreich) 
Dow Europe GmbH (Schweiz)* 
Dyka BV (Niederlande)  
Dyka Plastics NV (Belgien)  
Dyka Polska Sp. z o.o. (Polen) 
Dyka SAS (Frankreich) 
Elbtal Plastics GmbH & Co. KG (Deutschland) 
Epwin Window Systems (UK) 
Ergis SA (Polen) 
Eurocompound Srl (Italien)* 
Fatra a.s. (Tschechische Republik)  
FDT FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG (Deutschland) 
Finstral AG (Italien)  
FIP (Italien)  
Forbo Flooring BV (Niederlande)* 
Forbo Novilon BV (Niederlande)* 
Forbo Sarlino SAS (Frankreich)* 
Forbo-Giubiasco SA (Schweiz)* 
Funzionano AS (Norwegen)* 
Gealan Fenster-Systeme GmbH (Deutschland) 
Georg Fischer Deka GmbH (Deutschland)  
Gerflor Mipolam GmbH (Deutschland)  
Gerflor SAS (Frankreich) 	  
Gernord Ltd (Irland) 
Girpi (Frankreich) 
Griffine Enduction (Frankreich) 
Gruppo Fabbri (Svizzera) SA (Schweiz) 
Gruppo Fabbri Vignola SpA (Italien) 
H Producter AS (Norwegen) 
Holland Colours NV (Niederlande) 
Hundhausen Kunststofftechnik GmbH (Deutschland)

IKA Innovative Kunststoffaufbereitung GmbH & Co. KG 	
	 (Deutschland) 
Imerys Talc Europe (Frankreich) 
Imperbel NV (Belgien) 
Industrias REHAU SA (Spanien) Inoutic/Deceuninck GmbH 	
	 (Deutschland) 
Inoutic/Deceuninck Sp. z o.o. (Polen) 
Internorm Bauelemente GmbH (Österreich) 
IVC BVBA (Belgien) 
Jimten (Spanien) 
Kalan (Frankreich) 
Konrad Hornschuch AG (Deutschland)  
Low & Bonar GmbH (Deutschland) 
Lubrizol Advanced Materials Europe BVBA (Belgien)* 
Manufacturas JBA (Spanien) 
Marley Deutschland (Deutschland)  
Marley Hungária (Ungarn)  
MKF-Ergis GmbH (Deutschland) 
MKF-Ergis Sp. z o.o. (Polen) 
Molecor (Spanien) 
Mondoplastico SpA (Italien) 
Nicoll (Frankreich)  
Nicoll Italien (Italien) 
Nordisk Wavin AS (Denmark)  
Norsk Wavin AS (Norwegen)  
Novafloor (Frankreich) 
NYLOPLAST EUROPE BV (Niederlande) 
Omya International AG (Schweiz) 
PACCOR Ungarn Kft. (Ungarn) 
Palram DPL Ltd (UK)* 
Perlen Packaging (Schweiz) 
Pipelife Österreich (Österreich)  
Pipelife Belgien NV (Belgien)  
Pipelife Czech s.r.o (Tschechische Republik)  
Pipelife Deutschland GmbH (Deutschland)  
Pipelife Eesti AS (Estonia)  
Pipelife Finland Oy (Finland) 
Pipelife Frankreich (Frankreich)  
Pipelife Hungária Kft. (Ungarn) 
Pipelife Nederland BV (Niederlande)  
Pipelife Norge AS (Norwegen) 
Pipelife Polska SA (Polen)  
Pipelife Sverige AB (Schweden)  
Poliplast (Polen)  
Poloplast GmbH & Co. KG (Österreich)  
Polyflor (UK)  
Polymer-Chemie GmbH (Deutschland) 
PreZero Kunststoffrecycling GmbH & Co. KG (Deutschland) 
profine GmbH – International Profile Group (Deutschland)*  
Protan AS (Norwegen)  
Redi (Italien) 
REHAU AG & Co (Deutschland)  
REHAU GmbH (Österreich) 
REHAU Ltd (UK) 
REHAU SA (Frankreich) 
REHAU Sp. z o.o. (Polen)  
RENOLIT Belgien NV (Belgien) 
RENOLIT Cramlington Ltd (UK)  
RENOLIT Hispania SA (Spanien)  
RENOLIT Ibérica SA (Spanien) 
RENOLIT Milano Srl (Italien) 
RENOLIT Nederland BV (Niederlande)  
RENOLIT Ondex SAS (Frankreich)  
RENOLIT SE (Deutschland) 
Resysta International GmbH (Deutschland)  
Riflex Film (Schweden) 
Riuvert (Spanien)  
Roechling Engineering Plastics KG (Deutschland) 
Salamander Industrie Produkte GmbH (Deutschland) 
Sattler PRO-TEX GmbH (Österreich)  
Schüco Polymer Technologies KG (Deutschland) 
Serge Ferrari SAS (Frankreich) 

Sika Services AG (Schweiz)  
Sika Trocal GmbH (Deutschland)  
SIMONA AG (Deutschland) 
SKZ-Testing GmbH (Deutschland) 
Solvay SA – Foaming Solutions (Belgien) 
Soprema Srl (Italien) 
Stöckel GmbH (Deutschland) 
Tarkett AB (Schweden)  
Tarkett Frankreich (Frankreich)  
Tarkett GDL SA (Luxembourg)  
Tarkett Holding GmbH (Deutschland)  
Tarkett Limited (UK)  
Teraplast SA (Rumänien) 
Thomson Research Associates Inc. (UK) 
TMG Automotive (Portugal) 
Veka AG (Deutschland)  
Veka Ibérica (Spanien)  
Veka Plc (UK)  
Veka Polska (Polen)  
Veka SAS (Frankreich)  
Verseidag-Indutex GmbH (Deutschland)  
Vescom BV (Niederlande)  
Vinilchimica Srl (Italien)* 
Vulcaflex SpA (Italien)  
Wavin Baltic (Litauen)  
Wavin Belgien BV (Belgien)  
Wavin BV (Niederlande)  
Wavin Frankreich SAS (Frankreich)  
Wavin GmbH (Deutschland)  
Wavin Ungarn (Ungarn)  
Wavin Irland Ltd (Irland)  
Wavin Metalplast (Polen)  
Wavin Nederland BV (Niederlande)  
Wavin Plastics Ltd (UK)

PVC-ERZEUGER:
Ercros (Spanien) 
INOVYN (Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Norwegen, 
	 Schweden, Spanien, UK) 
Shin-Etsu PVC (Niederlande, Portugal) 
VESTOLIT GmbH (Deutschland) 
Vinnolit GmbH & Co. KG (Deutschland, UK) 
Vynova Group (Belgien, Deutschland, Frankreich, Niederlande, UK)

PVC-STABILISATOREN-HERSTELLER:  
Akdeniz Chemson Kimya San. ve Tic. A.Ş.
Asúa Products S.A.
Baerlocher GmbH
Galata Chemicals GmbH
IKA GmbH & Co. KG
PMC Group Inc.
Reagens SpA
Valtris Specialty Chemicals Ltd 

PVC-WEICHMACHER-HERSTELLER
BASF SE
DEZA a.s.
Evonik Performance Materials GmbH
ExxonMobil Chemical Europe Inc.
Grupa Azoty ZAK SA
LANXESS Deutschland GmbH
Perstorp Oxo AB
Proviron 

ASSOZIEERTE MITGLIEDER:
British Plastics Federation (BPF) VinylPlus UK 
PVC Forum Italia (Italien)
VinylPlus Deutschland e.V., ehemals AGPU (Deutschland)* U
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